
Vorwort des Herausgebers

Es existieren zurzeit relativ unterschiedlich strukturierte und gestaltete Lehr-
werke zu den verschiedenen Ausprägungen der sog. Behindertenpädagogik, diese
sind jedoch häufig recht kategorial orientiert und nehmen aktuelle disziplin- und
professionsbezogene Diskurse auf den Feldern der Behindertenhilfe kaum einmal
auf. Zudem konzentrieren sich viele dieser Lehrwerke auf das Handlungsfeld
der Schule: in diesem und von diesem ausgehend scheint somit ein Großteil der
Behindertenpädagogiken stattzufinden.

Die Bände mit dem Reihentitel „Kompendium Behindertenpädagogik“ versu-
chen dieser Situation Abhilfe zu schaffen, da in jeder der geplanten Publikatio-
nen alle Ausprägungen einer je spezifischen behindertenpädagogischen Grundle-
gung sowohl durch die Perspektiven der Disziplin und Profession als auch durch
eine organisations- und handlungsfeldbezogene Lebenslauforientierung be-
schrieben, analysiert und konzeptuell verortet werden. Auf diesem Hintergrund
ist auch die Gliederungslogik aller Bände zu verstehen, in welcher die Autorin-
nen und Autoren ihre Inhalte durch die Perspektiven dieser drei größeren Kapi-
tel (Disziplin – Profession – Organisationen/Handlungsfelder) fokussieren und
darstellen.

Im Hinblick auf die Beschreibung der Disziplin wird es jeweils darum gehen,
die theoretischen Begründungsmuster einer je spezifischen Behindertenpäda-
gogik darzulegen, diese historisch zu verorten, die begründenden Leitideen und
Modelle vorzustellen sowie Aussagen zu jeweiligen ethischen Positionierungen
im Kontext dieser Pädagogik einzunehmen bzw. zu formulieren. Auch wenn der
Begriff der „Behinderung“ zurzeit intensiv diskutiert wird, er zudem nicht in al-
len Punkten kohärent ist, erscheint er im Rahmen der Gesamtdarstellung der
hier zu bearbeiteten Themen als Brücke zwischen den einzelnen Teilbereichen
und Problemen nutzbar zu sein. Dennoch wird er in den unterschiedlichen Bän-
den dieser Reihe, im Hinblick auf die jeweilige Thematik, konkret beschrieben,
analysiert und gegebenenfalls kritisiert und modifiziert werden. Die Aussagen
der einzelnen Bände stellen folglich auch eine kritische Differenzierung und Wei-
terentwicklung des Begriffes der „Behinderung“ dar. Im Rahmen der Profes-
sionsorientierung, also dem zweiten größeren Kapitel des jeweiligen Bandes,
werden dann Konzepte, Methoden und Handlungsansätze dargelegt, so wie sie
sich im Rahmen dieser Pädagogik, für die jeweils entsprechende Organisation
als zielführend erwiesen haben bzw. als relevant erweisen können. In einem letz-
ten größeren Kapitel wird dann die institutionelle Begründung und organisatori-
sche Differenzierung einer je spezifischen Pädagogik erläutert. Hierbei wird auf
die lebenslauforientierte Darstellung des pädagogischen Ansatz eingegangen, so
dass dieser nicht nur für den Bildungsbereich, sondern auch für weitere behin-
dertenpädagogische Handlungsfelder beschrieben wird. Hierbei unterscheidet
die Differenziertheit der Lebenslaufperspektive die verschiedenen pädagogischen
Disziplinen, d. h. dass diese in jenen höchst unterschiedlich ausgeprägt ist, wahr-
genommen wird und (strukturelle wie inhaltliche) Konsequenzen erforderlich
macht.
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Einen zentralen weiteren Inhalt bildet der, auch kritisch zu führende, Inklusions-
diskurs: dieser stellt das Querschnittsthema dar, welches in allen drei Unterkapi-
teln bearbeitet wird – eine innovativ, diffizil und kritisch differenziert dargelegte
Positionierung der Inklusion ist folglich das Netz bzw. das Referenzsystem aller
Kapitel und Aussagenkomplexe der jeweiligen Bände. Hierbei wird es jedoch, je
nach Autorin und Autor und konkretem Thema zu unterschiedlichen Gewich-
tungen kommen. In der wechselseitigen Durchdringung einer inklusiven Per-
spektive mit den Themen der Disziplinorientierung, der Professionsbezogenheit
und der hierbei relevanten Organisationen und Handlungsfelder leistet demzu-
folge jeder Band dieser Reihe eine in sich schlüssige und kohärente Gesamtdar-
stellung des jeweiligen Themenfeldes.

Heinrich Greving
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